
Wahlen zum AUFSICHTSRAT 2026
Die Kandidierenden zur Wahl in den Aufsichtsrat in der Generalversammlung am 20.06.2026 stellen sich hier vor  
(in alphabetischer Reihenfolge, Stand 25.05.2026).

Andreas Finke

Mein Name ist Andreas Finke, ich bin Jahrgang 1965, verheiratet und Vater eines
Sohnes mit Beeinträchtigung.
Ich  habe  eine  abgeschlossene  gärtnerische  Berufsausbildung  und  ein
Ingenieursstudium in Landschaftsnutzung & Naturschutz absolviert. Ich bin seit 20
Jahren bei  einem Familienbetrieb als  Berater  tätig,  der  sich überregional  auf  den
Handel mit Produktionsmitteln für den Gartenbau spezialisiert hat. 
Der  Großteil  der  VG-Lieferanten  ist  mir  also  bekannt,  die  Produktion  von
Nahrungsmitteln  ebenfalls.  Mir  sind  nicht  nur  die  Vorteile  einer  nachhaltigen,
biologischen Produktion von hochwertigen Nahrungsmitteln bekannt, sondern auch
die damit verbundenen Probleme der Produzenten.
Ich würde mich deshalb freuen, meine  berufliche Erfahrung kreativ und konstruktiv
in die VG einzubringen.

Frank Großkopf

Ein  kurzer  Überblick  über  meine  berufliche  Vita:  Von  2015  bis  2024  war  ich
Mitinhaber und geschäftsführender Gesellschafter der NahrungsQuell GmbH & Co.
KG in Dresden-Plauen. Im Frühjahr 2024 haben wir unseren Laden erfolgreich in die
Verbrauchergemeinschaft integriert.
Aus dieser Zeit kenne ich die Herausforderungen des ökologischen Einzelhandels aus
eigener  unternehmerischer  Erfahrung:  wirtschaftliche  Verantwortung,
Warenmanagement, Personal- und Organisationsfragen ebenso wie den täglichen
direkten Kontakt zu Kund:innen und Lieferant:innen.
Seit  2013  bin  ich  außerdem  Mitinhaber  und  Partner  im  bundesweit  tätigen
Planungsbüro Querfeldeins  Landschaft  |  Städtebau |  Architektur  PartGmbB. Dort
beschäftige ich mich intensiv mit stadt- und freiraumplanerischen Fragestellungen,
insbesondere  mit  den  Folgen  des  Klimawandels,  Regenwassermanagement,
Schwammstadt-Konzepten  sowie  der  zunehmenden  Hitzeentwicklung  in
hochverdichteten Siedlungsräumen.
In den Aufsichtsrat möchte ich diese Erfahrungen gern einbringen: die praktische
Perspektive  aus  meiner  Zeit  im  Naturkostfachhandel,  Erfahrungen  mit
Transformations-  und  Integrationsprozessen  sowie  einen  fachlichen  Blick  auf
Nachhaltigkeit, Resilienz und Zukunftsfähigkeit.
Mein Ziel  ist  es,  die Arbeit  des  Vorstands konstruktiv zu begleiten und an  einer
wirtschaftlich  tragfähigen,  ökologisch  verantwortungsvollen  und  sozial
ausgewogenen Entwicklung mitzuwirken.
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Sabine Kupfer

Ökolandbau und Bioläden stehen aktuell vor großen Herausforderungen. Die 
Nachfrage nach Bio-Produkten wächst zwar weiter, doch auf den Höfen und in der 
Region kommt davon noch zu wenig an. Gleichzeitig bleibt ein großer Teil der 
Wertschöpfung nicht hier vor Ort, sondern fließt anderswohin ab. Genau hier 
können wir ansetzen: Mit der VG lassen sich regionale Kreisläufe stärken und die 
Zusammenarbeit vor Ort spürbar verbessern. Gern bringe ich meine Erfahrung und 
meinen Blick für Ökolandbau und -vermarktung dafür ein.
Durch meine Arbeit beim Bio-Verband Gäa bin ich täglich nah dran an den 
Entwicklungen in der Biobranche und an den Themen, die Landwirtinnen und 
Landwirte bewegen – vom Alltag auf den Höfen und Äckern bis hin zu politischen 
Entscheidungen.
Davor habe ich 15 Jahre lang den Bioladen „NahrungsQuell“ geführt, den ich 2024 
übergeben habe und der heute als VG organisiert ist. In der Zeit habe ich gelernt, wie
wichtig ein gutes Zusammenspiel im Ladenalltag ist. Man merkt ziemlich schnell, 
was funktioniert, wo es klemmt und wie man gemeinsam Lösungen findet.
Mit meiner Familie lebe ich auf einem kleinen Dreiseitenhof bei Tharandt mit 
Hochlandrindern, Hühnern und Streuobstwiesen.

Dr. Charlotte Lotze

Ich bin 30 Jahre alt, gebürtige Dresdnerin und motiviert, Verantwortung für die 
Gestaltung meiner Umgebung zu übernehmen.
Nachhaltigkeit, Gleichberechtigung und Fairness sind zentrale Werte, die ich mit der 
VG teile. Während meiner Promotion in theoretischer Physik habe ich zur 
nachhaltigen Mobilität geforscht und wurde dafür von der Deutschen 
Bundesstiftung Umwelt durch ein Stipendium aus öffentlichen Geldern unterstützt. 
Dieses Engagement möchte ich nun in die Gesellschaft zurückgeben. Die VG ist für 
mich dabei der richtige Ort, da ich es schätze, hier unkompliziert lokal und bio 
einzukaufen und Teil einer genossenschaftlichen Idee zu sein.
Ich bringe Erfahrung aus ehrenamtlicher Gremienarbeit mit und verfüge als 
Projektleiterin über betriebswirtschaftliche Kenntnisse sowie ein solides Verständnis
für strategische Fragestellungen und Abwägungsprozesse. Eine besondere Stärke 
von mir ist es, in Diskussionen einen Schritt zurückzutreten, die richtigen Fragen zu 
stellen und gezielt Impulse zu setzen. Dabei schätze ich die Zusammenarbeit im 
Team mit anderen engagierten Menschen.
Im Aufsichtsrat möchte ich mich dafür einsetzen, dass das wertvolle Konzept der VG 
noch mehr Menschen erreicht und der Konsum in Dresden so nachhaltiger und 
regionaler wird.
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Ralf Werner

Seit Anfang der 90-er Jahre bin ich Mitglied unserer Verbrauchergemeinschaft und
konnte  seit  1995  zunächst  im  Vorstand  des  Vereins  und  mit  Gründung  der
Genossenschaft 2005 als Mitglied und Vorsitzender des Aufsichtsrates die Geschicke
der VG mitgestalten.
Beruflich  bin  ich  in  einem  Dresdner  Ingenieurbüro  mit  der  Planung
wasserwirtschaftlicher  Vorhaben  beschäftigt.  Strukturiertes  und  zielorientiertes
Arbeiten und die Suche nach guten Lösungen gehören zu meinem Handwerkszeug.
Ich stehe voller Überzeugung hinter dem Genossenschaftsmodell. Dies ermöglicht es
uns, verantwortlich und fair mit unseren Partnern insbesondere in unserer Region zu
arbeiten  und  diesen  einen  starken  Marktplatz  zu  bieten.  Diese  regionalen
Partnerschaften  zu  intensivieren  und  in  der  VG  als  Besonderheit  erlebbar  und
bekannter zu machen, ist mir ein großes Anliegen. 
Ich bin überzeugt, dass unsere Genossenschaft als starke Gemeinschaft die aktuellen
und kommenden Herausforderungen meistern wird.   Gern möchte ich  mich auch
zukünftig  für  eine  gute  und  stabile  Entwicklung  der  VG  aktiv  einsetzen  und
kandidiere daher erneut für einen Platz im Aufsichtsrat.
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